
Oakeley'S

Reinigungs Syrup.
Die Eigeiischaftcn von Oaklcy's Reini-

gungS-Syrup von Sarsaparilla, als Reini-
ger des Blutes, sind im Allgemeinen so wohl
bekannt, dass es unuöthig ist vielßaumaus
zufüllt», um die Vortheile zu erkläre« die
durch seinen Gebrauch erlangt werden. Je-
der der ihn gebrauchte, hat die wohlthätigen
Resultate erfahren und Alle empfehlen es
mit dem vollsten Vertraue». Aerzte vom
höchsten Stande in ihrem Fache, verschreihen
sie ihren Patience«; da sie keine schädliche
Theile enthält sondern von den mildesten a-
ber doch wirksamsten vegitabilischenMareri-
alien zusammengesetzt ist, wird sie mit Ver-
trauen dargeboten, als das billigste «. wirk-
samste Rcittigungemittcl des BlutcS, was
bekannt ist. Der Gebraiich von nur weni-
gen Flaschen, besonders ?, dc» Frühliugs-
monatttt, wird die eiitschieucnste Besserung
und Stärkung des Systems erzeuge» und
jeden Saamen zur Krankheit ersticken der

entstanden sein mag, uud ansserdriu dem
Körper Gesundheit und Munterkeit geben.

Für die Heilung von Scorfula, Kings
übcl, Rheumatismus, Tetter, Pimpeln
oder Ausfahren der Haut, weisse Geschwül-
sten, Fisteln, chronische» Huste», Asthma
:e. :e., sind die zahlreiche» Zeugnisse im
Besitz des Unterschriebene« uud seiner Agen-
ten, von Aerzten «nd Andern, hinlänglich
den Ungläubigsten zu überzeugen, dass es das

wirksamste aller Preparate von Sarsaparil-
la ist.

Zum Verkauf, ,m Grossen und Kleinen,
bei dem Elgettthilmer George IV.Gakelev,
Nord ste Strasse, iu Reading, Berks Cauur.

Reading, den lsten April 1889.

Certificate von respektabelen Leuten kön
nen in einigem der Stohre nachgesehen

werden wo die Medizin zu haben ist,
von welchen die folgenden einige

sind.
Reading, den 3ten März, 1839.

Dies bezeugt dass innue Frau Mrs. Deem,
beinahe Ii Jahre lang au einem scrofulöscn
Ausschlag gelitten, welcher einem Tetter ähn-
lich war, und tiefe Löcher >« ihr Gesicht, Hals
und Arme cinfrass, dcssen beständiger AuS-
sluss ihre Gesundheit zerstörte, so dass sie oft
eine Zeitlang bettlägerig war, während wel-
cher Zeit ihre Leide» sel>r gross waren. Die
beste« Aerzte bediettten sie und alle bekannte
Mittel wurden angewendet, mit nur geringer
tlttderung ihres Uebels, welches jedesmal mit
vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnung ihrer Genesung aufgegeben,
war sie beinahe ciitschlosseu de« Gebrauch al-
ler Medizmen aufzugeben, sie wurde jedoch

veranlasst (Dak'eley'a Ivciingungg G>'riip
von Sarsaparilla, zu versuchen; der Ge-
brauch von fünf Botteln desselben, hat die
Krankheit gehoben und sie zu vollkommner
Gesundheit wieder hergestellt.

Tboma» Diekm,
Reading, Februar 27, 1843.
gegenüber dem Dtpot, Reading.

Ich habe Hrn. Thomas Dichm'S Familie
seit den letzten Jahre« bedient, während wel-
cher Zeit ich gelegeutlich für die Frau Dichm
für de,, iu obige« Certificate? wähutem Uebel
vorschrieb, mit nur geringer Linderung.-
Ich habe jede Ursach zu glaube» dass die Wie
dcrherstcllung ihrer Gesundheit allein dem
Gebrauch von Hrn. Oakeley'S ReiniguugS
Syrup von Sarsaparilla zuzuschreiben ist.

Salomo» G. Birch, M. D.
Reading, de» ersten April 1859.

Ich bescheinige hiermit, dass meine Tochter
Rebecca lange Zeit übcr grossc Schmerzen in
allen ihren Gliedern geklagt hatte, sie war
von einem scrofttlösen Ausschlage bedeckt, wo-
durch sie verhiudert wurde ihre Geschäfte iu
der Familie zu verrichte«, wegen Mattigkeit
uud Schwäche; ihre Leide» waren fast ?»er

.
träglich ; wir probirten alle empfohlene«
Mittel abcr ohne Erfolg. Wir hattcn von
den Wundern von G. W. Oakeley'S Sarsa-
parilla Syrnp gehört, wir probirteu ihn, die
Folge davo« war, ihre Gesundheit, welche
sehr gesunken war, wurde schnell wieder her-
gestellt und sie war ftit dem Gebrauch dessel-
ben imuier wohl, was beinahe zwei Jahre
sind. Ich wünsche, dass Jedermann mit die-
ser schätzbaren Medizin bekannt werden möch-
te. David

Coustabel von Ober Bern, Berks Co.

Douglasville, April IL, 1V4!).

Hr. Oakeley Mein Sohn, Edmund Leas
hatte die Scrofula für drei Zahre lang, auf
eine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,
während welcher Zeit er des Gebrauches seiner
Glieder beraubt war, sein Hals und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. Wir gebrauchten alle
verschiedenen Mittel, aber ohne Erfolg, bis uns
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor-
ristaun, und ebenfalls Dr. Isaak Hiester, von
Reading, Ihren Reinigungs-Syrup von Sar-
saparilla zu gebrauchen, wovon ich einige Bet-
teln bekam, deren Gebrauch die Krankheit ganz
aus dem System vertrieb, und das Kind ge-
langte wieder zu völlliger Gesundheit, welche er
seitdem ununterbrochen genießt, zum Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich habe es für meine
Pflicht gehalten und sende Ihnen dieses Zeug-
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel in
ihren Familien haben, wissen mögen wo sie eineso schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Aufrichtige
Ämelia Leas.

Reading, März 14, 1843.
Hr. Oakeley?lch glaube, daß es Pflicht ei-nes Jeden ist, alles zu thun was in seiner

Macht ist, sür das Wohl seiner Mitmenschen,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den wunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Reinigungs-Syrups von Sarsapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen
Leidenden. Wir hatten daS Unglück zwei von

unsern Kindern zu verlieren, durch den Aus-
bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kopf
und Hals bedeckten, obwohl wir einige der ge«
schicktesten Aerzte zu ihrer Behandlung hatten,
und alle bekannten Mittel probirt hatten
Swwain's Panacea mit eingeschlossen, ohne
Erfolg Ein anderes meiner Kinder wurde auf
dieselbe Art befallen, ihr Gesicht und Hals
war ganz bedeckt; der Ausfluß war so stark
und die Krankheit zu einer solchen Höhe, das,
wir auf ihr Leben verzichteten. Von den wun-
derbaren Wirkungen Ihres Reinigungs-Sy-
rups, von Sarsaparilla, hörend, wurden wir
bewogen ihn zu probiren, als die letzte Zuflucht;
er wirkte gleich dein Rufe; die Geschwüre sin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Botteln brach-
ten sie zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem ununtebrochen genossen. Als ein Reiniger
des Blutes, glaube ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John M o y e r, Schneider.
Wallnuß, nahe der 4tcn Straße, Neading.

Tulpehoecon. April 1842.
Hr. Oakeley?Mein Weib Elisabeth war

lange Zeit sehr mit Rheumatismus geplagt,
von welcher sie sehten geheilt zu sein, als ciu

Gcsehwnlst vou geschwüriger Natur sieh a»
ihrer Brust zeigte, welches ebenfalls vou dem
angestellten Arzte entfernt wurde; alSdanu
öffnete sich ein Geschwür an einem Beine,
welches schnell anwuchs, obgleich alles ange-

wendet ward was von einem geschickten Aerzte
zu thun war, um es zu heilen. Das Eitern
nnd schwur uahm täglich zu ; endlich empfahl
ihr ArztJhreu Rciniguiigs-Synlp von Sar-
saparilla,»sie nahm blos drei Flasche», welche
die Krankheit gänzlich entwurzelten und ihre
Gesundheit vollkommen herstellten. Ich er-
achte es als Pflicht gegen Sie nnd das Pub-
likum, diese schätzbare Arzney bekannt zu ma-
chen. BezengtS, Beneville Klein.

lobn Rlcin.

Rcadiug, Zum >359.
Wir, die Unterzeichnete», haben im Laufe

unserer Praxis, mit entschiede» wohlthätiger
Wirkung i» vielen Fällen, den Gebrauch von
Oakeley'S Rciuiguugs Svrup von Sarsapa-
rilla angewendet, und empfehlen denselben mit
Vergnügen der Facultät als eine vorzügli-
che Zubereitung.

Iln'iklcnl'crq, M. D.
Salm. G. 2>i,ch.M. D.
TZol)» 25. cptto, M. D :e. zc.

Reading, Zuni 183!).

Mehr Beweis.
Extranende Kur von Scrofula oder

Kingö-Uebel, bewirkt durch Oakeleys
Reinigungs Snrup.

Dies dieut zu bezeugen dass meine Fran
Elisabeth Häftr, feit den letzten sechs Jah-
ren au den abscheulichen Verwüstungen von
Scrofula, oder Königsübel gelitte» wodurch,
das Gesicht so angegriffen war dass Theile
der Nase Stirn uud der eine Backen zerstört
wurden, und grosse Löcher in den Mund ein-
gefresscu waren. Der letzte ärztliche Beistand
wurde verschafft und alle bekannte Mittel
versucht, aber die Krankheit schritt immer
vorwärts ».war schnell amUeberhaiiduchincii.
Alle Hoffnung hatte uns verlassen, als uns!
Oakeley'S ReiuigungS Syrnp angerathen
wiirde. Ich kaufte vier oder füuf Botteln,
welch? die Krankheit gänzlich aus dem System
vertrieben, so das meine Frau vollkommene
Gesundheit geniesst; doch bleibt das Gesicht
durch die Verwüstungen der Krankheit ent-
stellt. Es ist nun sieben Monat seit dem die-

se Heilung bewirkt worden, und ich wartete
bis daher, damit wir sicher se>» möchten die
Kur sei vollkomcn, und mache es nn» bekannt
damit andere Leidende ebenfalls der Wohlthat
dieses unschätzbare» Syrups geniesse» mögen.
BczeugtS meinc Unterschrift den iZten Febr.
A. D- !«40. lifaak Häfer, Elsaß Tschp.

bei Friedensburg, Berks Caunty.

Berk» Cauntn, ss.
5 ? Benjamin Tyson, Pro-

>thonotar der Court von Common
?. ?> PleaS in nnd für Berks Eauntv

bezeuge hiermit, daß icb mit veu »achbeiia»»-
te» Personen wohl bekannt bin, als : Joh»
R. Coller, Dr. John P. Hiester, Mathias
S. Richards, Esg. William RhoadS, Acht.
John Miller, Esg. Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, John H Danfield, Henry
RhoadS Esg. Felix Beisel, Dr. Hicster H
Muhlenberg, Dr. Salomo» G. Birch, Dr.
Johu B. Otto.

Alle Bürger von Reading, Berks Canut,?,

Pa. deren Namen den vorstehenden Zeiiquis-
sen beigefügt sind, »nd dass voller Glaiibc»
den darin enthaltenen Anempfehlnugeii gege-
ben werden mag.

Zum Zeilgniss dessen, habe ich hierunter
meine Unterschrift und das Siegel der besag-
ten Court hinzugefügt.

Senjami» Tvson, Prothonotar.
Reading Augufl 1, 1»39.

Agenten für Stikc» Caunty.
Clos und Boyer, Eretcr. Benneville Gris-

mer, Oleyville. LanckS und Glas, Fr»ede»s-
bnrg- A. P. Cleaver, do. I. Göbell, Peik.
Dallman und Barret, Laiigschwanini. Sam.
Fehl, Baumstau«. Johu Dociim, Nenstohr
Kirche. Peter Marguart, Amity. David
Schultz, Hcreford. Samuel Treichler do.
Jacob Treichler, Washington. C.K.Schultz,
do. H. nnd D. Boyer, BoyerStann. H. B.
RhoadS, do. R. A. Jones, Unionville. F.
Seltzer, Lawrenzville, I. G. Sebank, ditto.
Levi R. Gilbert, Neu Berlin. I. H. Bech-
tel, Bechtelsville. Heideureich u. Kntz, K»tz-
taun. Peter Kuabb, Oley. Samuel Löbach,
LobachSville. Jacob Klein, Bern. I.Stnmp
Neumanstann. Wm. Fischer, Heidelberg.
Samuel Moor, Stauchsbnrg. John Hoff,
man, Sinking Spring. Wm. u. G. Vauder
slise, Womelsdorf, tott Beuso», do. Sam.
M. Althaus, Maidencriek. I. H. Mohr,
Mohrsville.

llonv kt Uns oMev.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsch«
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanielf.
sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Libcrtiev' par
Pennsylvania'» par
Penn Taunschip* par

der Ver. Staat.' 32 dis 33
Commercial Bank,* von Pcnnsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard dittof 1t
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kensington Saving Institut a
MercbautS Bank von Pyilad. betrgii.
Moymeusiug Bankl-, par
Mauuf. n. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bank betrug.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Savuig Institut gebrochn.
Philadelphia Loan Comp. do.
Penn Townfchip Sav Zust.
Richards (Mark) gebroch.
Southwark SavingS Bank betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank* par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheny, zu Bcdford, Ungangh.

Beaver, zu Beaver, do

Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chambersburg, I
Gettisburg* zu Gettisburg, 2
Pittsburg, zu Pittöburg, I
Siisgiiehanna Co. Montrofe 28
Ehester Caunty zu Westchester, par
Delaware zu Ehester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, 2
Middletaun zu Middletaun, Zb 4
Montgomery Co,* zu Norristaun, par
Northumberland zu Northumberl. par

Berks Caunty Bank zu Reading, 7l)

Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia A
Carlisle ditto» zu Carlisle, 3
Doylestaun ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erchange ditto zu Pittsburg, 1

Certificate
Post Noten

Erchange Zweig zu Holidaysburg, 1
Certificate

Erie ditto zu Crie, g
Farmers u. Drovers zu Waynesburg 4

do zahlbar iu currayt Fonds
'

6
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmersund do zn Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 1
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu Laneaster H
Fariners ditto, von Reading» zu Rea.
Harrisburg ditto zu Harrisburg,
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
HoneSdale Bank zu Honesdale, i

Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster,
Lancaster Cannty Bank, zu Laueaster l
Lebanon do. zu Lebanon,
Liimbcrman's do. zu Warren, gebrochen.
Marrietta u. Susqueh. TradiugCo. uugb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, ' 1

Certificate 1
Mechanics Bank, Pittsburg, betrüg.

ditto von Braunsville, j

Post Noten 7
Miners Bank von Pottsville, 2 bis
Northern ditto von Pa. zu Dundaff,u»»gb.
Northumbl. n. Colb.Bk. zu Milton, ungb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, gefchl.
Neu Salem do. Fayette (öannty, belrüg
Northampton Bauk zu Allentauu, --

N. H. Delaw. Brucken Co. zu N.H. gejehl.
Office der Bank von Penns. Harrisbl b gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der V. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. do. do. zu Erie, do.

do. do. do. zu Beaver, do.
Office der Sclniylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 25
Towauda do. zu Towanda, 88
Union do. zu Unloutaliu, gebroch
Westmoreland do. zu Greeusburg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk.ungaug
West Brauch Bank, Williamsport, 3.?
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 4
Pork ditto* zu Pork, 2-I
Uougbogant) Bank zu Perryopolis, ungang

DieNote» von den mit a bezeichnetenßan-
ken werden nicht iu Deposit genommen abcr
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet geben keineNotc» ans
Delaware.

Bank v.Wstmington u.Brandew!n*fWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, par

Farmers Bank vom Staat Dclaw.*Dover,par
do. do. Zweig,6 Wilmington,par
do. Do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis

New Jersey,
Belviderc Bank' zu Belvidere, 1
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commercial Bank Perth Amboy
Cumberland Bank* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holl») par
Farmers u Mechanics Bank,Rahway j
Farmers u Mechanics do Middletow»
Morris Co. Bank' MorriStown I
Mechanics Bank, Burlington par
Mechanics do Ncwark j
Mechanics u ManufacturcS do*Trciiton par
Ntorris Canal u Br. Co. N.J. City, ungb.

Post Noten ui,gangbar
Newark Bauk Jus. Co' Ncwark H
Orange Bank', Orange 1 t
Peoples Bank, Patersou >

Princctoil Bank", Princeton par
Galcm Blnking Co», Salem par
State Bantus, Newark j
State Bank* Elizabethtowit j
State Bank' Camdei» par
State Bauk of Morris' MorriStown j
State Bank' New Brunswick par
Gussex Newton
Trenton Banking Co' Trenton par
Union Bank* Dover
Bank of N. Brnnswick, Brunswick gebroch.
Farmers n. Mechanics Bank do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. JerseyCity gebroch.
Hobokcn Banking Co. Hoboken gebroch.
Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Pacccrsou gehroci'.
Mannsactiirers Bank, Bcllville gebroch.
Monmouths Bank of N I Frcrhold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambertvillc
N IManuf. ii Baukiug Co Hoboken gebro.
N IProtection n Lombard Bank IC do.
Paterfon Bank, Patersou gebroch.
State Bank, Trenton gebroch.
Salem u Phila. Manuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackens.,ck gebro.

Wichtige Medizinen.
N»arschaU' a Ga»saparilla.

Der ausgedehnte Gebrauch vou Sarsapa-
rilla, seit vielen vergangenen Jahren, bewog
den Erfinder dieses Artikels in 182Z, es der
Beachtung der aliitrikaiiischeuFacultät auzu-
bietcn und wegen seiner Vortrefstichkeit wur-
de es in allen medizinischen Journalen uud
Zeitungen jener Zeit, pnblizirt. Seitdem
ist sie häufig in den VereinigtcnStaatcn nnd
andern Ländern, mit entschiedenen Vortbeile
gebraucht worden für Scrofula, Rheumatis-
mus, Tctter, Geschwüren, Bcschädianngkn
der Haut, anfangenden Husten und alle an-
dre Krankheiten die von »»reinem Blnte ent-
stehen, und als ein Verändti iingsmittcl in
Herbst und Frühlingszeiten. Diese prepara-
tion, wie sie jetzt bereitet wird, ist bei weitem
die beste der Art die jetzt im Gebrauch ist,
ganz verschiede» vou jenen weichen liiid faden
Mischungen, welche nur Nachahmungen der
Original-Medizin sind. Zahlreiche Empfeh-
lungen sind crhalten worden, viele davon sind
von den berühmtesten Aerzten, die, nachdem
sie dieselbe in ihrer Praxis angewendet ha-
ben. willig sind, Zeugniss von ihrem Nutzen
zu geben.

KZ>Einc acht Unztnflasche enthält mehrvon
dem wirkenden Prinzip der Sarsaparilla.wie
eine Gallone jener Mischlingen die gewöhn-
lich ve>kauft werden, und die welche ,m Ge-
brauche der Sarsaparilla Hinte, gangen wor-
den, werden in diesem ein wirksames Heil-
mittel finden.?Prcparirt von W. Marschall
512, Marklstrasse, Philadelphia.

Fttarscil-ill« TT?urm-Si'» up und
kant jZrrsrrvativ? wird für Kinder cm.
pfohleii, als die höchst sicherste uud wirksam-
ste, bis jetzt entdeckte TVürmcr zerjtörende
Nledizin. Nebstdem ist es als sicheres nnd
wirksames Wurmmittel, vou sehr angenehm
mein Geschmack, dass kein Kiup sich weiqeru
wirv es zu nehmen. Es ist eben so wirksam
in Heilung anderer Uebel, solche als Leib
weh .Erbrechen »nd alle andere Leiden denen
Kinder untcrworfen sind. Es ist unschätzbar
zur Linderung der Schmerzen welche Kinder
beim Dlirchbrccbcn der Zähne leiden, »nd e-
benso wird es empfohlen für englische Krank-
heit, Sticbhiistcii und Weclisclfieber der Ju-
gend. Es ist ganz dienlich für diesen Zweck,
während es wegen seiner Unschuld gar keinen
Schaden thun kann.

Heyls Cinreibnnq fürPferde.
Diese schätzbare Eiureibnng ist mit wun-

derbarem Erfolg gebraucht worden, zn, Hei-
lung der hartneckigsten Krankheiten womit
Pferde behaftet sind, solche als

Alte Slrähniingen, Schwelllinaen, Steif
heit, Gallen, durch Drücken vom Kummet o-
der Sattel verursacht, Verenkniig derSchul-
teru, Verreiikuiia des Halses, Verrenkung
der Schenkcl, Verrenkung oer Wirbelkno-
cheii, Verrenk,»ig im Knie, Verrenknng im
Hufhaar, Verrenkung der Fnssfesselii und der
Fussgelenke.

TS heilt sehr schnell alte und frischeWun-
deu, Schnitte, Onelschiiiigt» le., und gibt
gleich Linderung in der Räude nnd andern
Krankheiten, welchen Pferde mit weissen
Füssen und Nasen unterworfen sind, erzeugt
durch die St. Zohau»esw»rzel, welche oft
die Hufe und Fußkuochen derPferde verdirbt
und der Wirkung von Sulphuröl, blaue«
Vitriol uud andern eben so kräftigen Mit-
teln entgegen wirken.

Diese Einreibung wird Hufschmieden, Ei-
genthümern von Livery Ställen, Fuhrleuten,
Stäcsch-Contraktoren und Privat - Herrenempfohlen, als eine unschätzbare Medizin,
nnd sollte fortwährend i» ihren Ställen ge-
halten werden. Zum Verkauf bei

Janie» V. Lambert, Agent
für sämmtliche Preparate.

Reinigung und Purgation.
Diese bnden Effekte werden bewirkt durch

b Slut »Pillen, wovon ein aro»
A .

Sarsaparilla ist. Dr. Leidy'S
Blnt-Pillen enthalten in ihrer Zusammenset-zung, Ingredienzien, welche die vereinten ae«wiinschttn Effekte erzeugen das Blu r re i.
«igen, und die Eingeweide säu «
b e r n. '

Es sind keine Pillen in Exjstt»; welche mitsolcher Sicherheit gebraucht werden möqenzu jeder Zeit, in jedem Alter und z? allenJahrszeiteii, ohne Beschräukiiiig des Lebens,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blut
Pillen.

Nach ihrer Zusammensetzung si?d sie berech-
net das Blnt nnd die natürlichen Flüssigkei-
ten zu reinige», i» der Zwischenzeit daß sie ge-
nommen werden nnd ihre Wirkung, wenn
alle Uiireinigkeiten sowohl wie alle hinderndeSubstanzen aus dem Magen und den E,»gc.
weiden abgeführt werden, durch ihre pnrgi,
rciide» Eigeiischafttu.

Ueber ION,UOU Soxen wurden davon wäh-rend den lctztvcrgangtiie» sechs Monaten ver-
kauft, uud Ucber ft't ihrerersten Einfnhinng, durch N. Leidy.

I» keinem einzigen Falle weißman, daß sie je fehlte», einen guten Erfolg
hervorzubringen.

Dr. Lcidy g Slut-Pillen enthaltend kei.ne Ingredienzien die der Constitlitioi« gefähr-
lich sind.

Kein N7ercnrilim oder Mineralien, wel-
che angewendet sind in allen Pillen, die von
Ouacksa.'berii und Betrügern verfertigt wer-
ten. welche auf solche verderbliche Medizinenbestehen, nnter dem Vorgeben, (welches ihre
Einfalt zeigt», dass alle Krankheitri, den Wir-
lungtn von Mercurium und Miueraliciiw ei-
chen müssen.

Ueber 30» (sertistcate von Aerzten und
Andern, sind gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von den glücklichen Erfolgen von Dr.
Leidy'S Blut-Pillen, uud weitere Hinweis»,,-
gen auf ihre Verdienste sind «»nöthig. Dr.
Leidy möchte jedoch Alle» ernstlich anenipfeh«
len, die eine abführende oder reinigende Me-
dizin bedürfen, seine Blnt - Pillen anziischaf-
feu und sie zu probiren. Keiner wird je eine
andere Medizin gebrauchen, der sie einmal
recht probirt hat.

VÄ-Prcis Cent die Schachtel.
"lVie ge,vöt)i,lich. Nicht früher wirv

eins von Dr Leidy'S Preparaten populär,
II» Folqe scines Sifoiqs nnd seiner Nützlich-
keit, so wird es auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeiden, bat Dr. Leidy
sich jetzt bcsonders geformte Flasche» ange-
schafft für feine berühmte Tctter- und Krätz-Salbe, mit den Worten: "Dr. Leidv's
Tetter a?d Itch Ointment," in das Glas
geblasen, außer seiner geschriebenen Namens-
niltcrlchrift auswendig, auf gelbcm Zctcelii,

Dr. Leid y'a
Tetter- und Kratz-Salde.

ist erprobt von grösseren, Nutzen wie einiges
andere Preparat für Tetter, Krätze, trockene
uud wässerichte Pocke» oder Schwärthcn und
Hautkrankheiten überhaupt.

Es ist angewendet in Schulen, Fabriken
und am Bord der Schiffe, welche Passablere
fuhren, wo Kinder sowohl als erwachseiiePcr»sonen von Hautkrankheiten befallen werden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate und empfeh-
llingen sind schon früher davon veröffentlicht,
lind zahlreiche andere wären zn hahen für
Pttblizireu, abcr es ist für die Eiuwendniig
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zu sehen, in Verbindung mit so uilangcnch-
men und beschwerliche» Effekle».

In keinem einzigen Falle weiss man dass
eö fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige und
von Perfontil von jedem Alter. Es ist durch-
aus sicher, enthalt kei» Merkurium in feiner
Znsammeusktziiiig und mag unter allen Um-
stände» gebraucht werde».

Preis 5Z5 Cent die Flasche sßotteh.
Preparirt einzig und zum Verkauf, im

Grossen und Kleinen an N. B. Leidy'S Ge-
sundyeitS Eniporiniii, No. lUI, Nord 2te
Strasse unterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler «nd Schlangen) i«
Philadelphia.

Ebenfalls zum Verkauf an der Apotheke
von I. k. Schmitt »nd Co. 2te Strasse, na-
he dem rothe» Löwen Wirthshause.

Bei Friedrich Klett, Ecke der 2ten und
Callowhill Strasse, und bei Gilbert, 2te
Strasse, oberhalb der Wein St. Philadel a
Sarah B. Morris, Reading, und ebensals
zn verkaufen im Grosse» u»d Kleinen an

I. F. Long nnd A. Farriers, Lancaster.
I. F Leiincrt. Litiz.
Miller, und Scheisty, Hamburg.

Laml,crt'o Haupt - Agentfchafrs und Com
uiissions - Stohr, Ost Pennstrasse, nahe der
Ate», Readiug.

December 27, 1842. bv.

Gegen - Nheumathic und Nucken-
Schmerzen Llnement,

verfertigt von
Dieses Linemeiit ist das bewährteste Mittel

welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist ; es verschafft sogleich? Linderung,
wenn Gchranch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen cnrirt es beim crsten oder
zweiten Mal Schniicrcn.

ZS>Ei»jig zn haben in dieser Druckerei.
Preis: Cent die Flasche.

Rcaving, April 25. bv.

Pferde - Arzt,
Cin sehr nützliches Hülfsbuch für jeden Land-
mann, zur Behandlung und Heilung aller ver-
schiedenen Krankheiten an Pferden.

Zun, Verkauf in dieser Druckerei.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von t. F. lLgelmann, sind wiede
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.


